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"Information	is	the	oil	of	the	21st	century,	and	analytics	is	the	combustion	
engine”	

	

Peter Sondergaard, Senior Vice President, Gartner 

“I	keep	saying	that	the	sexy	job	in	the	next	10	years	will	be	statisticians,	and	
I’m	not	kidding.”	

	

Hal Varian, chief economist at Google 

“War	is	90%	information.”	

	

Napoleon Bonaparte 

"The	most	valuable	commodity	I	know	of	is	information."	

Gordon Gekko, Wall Street 
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Executive Summary 

EHealth stellt eine ganzheitliche und sehr vielschichtige Methodik neuester An-
wendungen aus dem Gesundheitswesen unter Nutzung der modernen Informa-

tions- und Kommunikationstechniken (IKT) sowie Big Data darf.  

Hiermit können im Gesundheitswesen wesentliche Verbesserungen realisiert wer-

den. Dieser angestrebte Nutzen von eHealth ist ein kompliziertes sowie vielschich-
tiges Phänomen und kann nicht einfach auf eine konkrete Größe wie beispielsweise 

Kosten reduziert werden. Vielmehr können auch wesentlichen Fortschritte hin-
sichtlich Effektivität, Effizienz und Qualität errungen werden, wovon sämtliche be-

teiligten Interessensgruppen profitieren können. 

Auf der anderen Seite birgt auch dieses neuartige technologische Anwendungsfeld 

eine Vielzahl an Risiken für die beteiligten Gruppen. Insbesondere Bedenken hin-
sichtlich der gewonnenen Daten und Informationen (Sicherheit, Integrität) stehen 

hierbei im Fokus. 

Im Rahmen der vorliegenden Arbeit wurden eine methodische Synthese der Poten-

tiale und Risiken durchgeführt sowie gegeneinander abgewogen. Demnach ergibt 
sich für alle Beteiligten Interessensgruppen ein Uberhang an Vorteilen, die es zu 

nutzen gilt, um den branchenrelevanten Trends gerecht zu werden sowie den eige-
nen Interessen realisieren zu können. Auch wenn man den Risiken mit der gebote-

nen Ernsthaftigkeit und Prävention begegnen muss, so kann man es sich keiner der 
Beteiligten erlauben, eine solch deutlich Fülle an Vorteilen ungenutzt zu lassen. 
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